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(V.l.) Regierungsrat Robert Küng, die FDP-Kantonsratskandidaten/innen Mar-
kus Maurer Fischbach, Reinhold Sommer Schötz, Adrian Scheiber Ettiswil,
Erich Leuenberger Nebikon, Kurt Beck Willisau, Philipp Bucher Dagmersellen.
Hildegard Meier Willisau, Helen Schurtenberger Menznau. zvg

schötz | zwei Mal volles Haus im Mauritiussaal

Brass Band in Bestform
Musik kennt bekanntlich keine Gren-
zen, auch keine parteipolitischen. Das
fanden nach einem erbitterten Kon-
kurrenzkampf auch die liberale Brass
Band Frohsinn und die konservative
Brass Band Eintracht Schötz, als sie
sich 2006 nach über hundert Jahren
Konkurrenz zur gemeinsamen Brass
Band Schötz vereinigten. Aus dieser
Gemeinschaft ist auch Nachwuchs in
der Beginnersband Nebikon-Altisho-
fen-Schötz entsprossen. Auch hier
sind also Grenzen überwunden wor-
den, die des Alters und desWohnortes.
Das zeigt, wie tief das Kulturgut der
Brass-Band-Musik hier in der Bevöl-
kerung verankert ist.

Die Begeisterung der Jugendlichen
für das Musizieren in einer solchen
Formation war deutlich sicht- und
hörbar in der Disziplin und Konzent-
ration, mit welcher die Jugendbrass-
band das Jahreskonzert eröffnete.
Souverän kündigten zwei Mädchen
das Programm an und bemerkten
selbstbewusst, Dirigent Urs Bucher
habe keine Probleme mit ihnen, weil
sie eben gerne mit ihm spielten, spezi-
ell wenn es ihre Lieblingsstücke seien.

Rhythmus, Takt und Tonbildung
brachten dann deutlich die Motivation
zum Ausdruck. Am Engelberger Mu-
sikschullager kann sich die Begin-
nersband auf ihr Abschlusskonzert
vom 11. April in der Mehrzweckhalle
Altishofen vorbereiten und am 30.Mai
wird sie am Jugendmusikfest in Sem-
pach teilnehmen.

Glanz der Brass-Band-Musik
Das Besondere daran ist die Klangfül-
le und -pracht, die ein reich mit Cor-
nets, Hörnen, Posaunen, Euphoniums
und Bässen in allen Stimmlagen sowie
einer Perkussionsgruppe bestücktes
Blechorchester wie das von Schötz
entfalten kann. Mit Bedacht wurde
diese Qualität gleich zu Beginn mit
der «Brass Intrada» eingebracht. Wie
ein Sturzbach wogten die Klangbilder
durch den Saal, die Cornets sandten

schallende Signale aus, die Bässe
schmiegten sich mit weichen Wellen
ein, ein grandioses Klangfenster öff-
nete sich.

Die Ballade von «Jenny Jones», ein
englisches Volkslied, erhielt von Ben-
jamin Thürig als Solist auf dem Es-
Horn ein Abbild mit allen melodiösen
Schattierungen. Die Abwandlung und
Ausmalung in virtuosen Variationen
erfolgte mit einem Geschick, das mu-
sikalisches Verständnis und techni-
sches Talent miteinander verband.

Das Orchester doppelte nach mit
einem Vortrag, der alle Elemente,
Spezialitäten und Klangmuster raffi-
nierter Brass-Band-Literatur in sich
trägt. «Chivalry» ist das Selbstwahl-
stück am Kantonalen Musikfest 2015
in Sempach. Darin begegnen sich
Spannungsfelder zwischen tosenden
Tuttis und besinnlichen Passagen, die
höchste Ansprüche an präzise Einsät-
ze und geschmeidige Dynamik erfor-
dern. Mit dem feierlichen Geist des
Psalms 42 «As the Deer» und dem

schneidigenMarsch «Brigade de Fort-
eresse 10» (Arsène Duc) schloss der
erste Konzertteil.

Swissness Made in Schötz
Bis dahin war die Brass Band unter

der Leitung von Peter Stadelmann in
der Galauniform aufgetreten. Nach
der Pause zeigte sie sich im lockeren
Werktagskleid. Präsident Guido Leh-
mann ehrte Rudi Burkart und Franz
Setz für 35 Jahre Mitgliedschaft und
gab bekannt, dass dies das letzte Jah-
reskonzert mit Peter Stadelmann sei.

Er habe den Verein zu Höchstleis-
tungen angespornt. Conférencier San-
dro Enz stellte bedeutende Schweizer
Erfindungen wie das Birchermüesli,
die Ovomaltine und die Maggiwürfel
vor und bastelte selber an einer anre-
genden Medizin. Diese verabreichte
dann die Brass Band in Form fulmi-
nanter und mitreissender Musik, so
erfolgreich, dass eine Überdosis von
drei Zugaben nötig war.

kurt BuchMüller

Das diesjährige Jahreskonzert der Brass Band Schötz war das letzte unter der
Leitung von Dirigent Peter Stadelmann. KBB

eBersecken | Knifflige Aufgaben wurden gelöst an der gv der Frauengemeinschaft Altishofen/Ebersecken

8-2-1=??? 1+1=2+1=X
Doch bevor die Frauengemeinschaft
die Lösung dieser Rechenaufgabe vor-
stellte, machte sich die Versammlung
mit dem Flötenensemble von Denise
Hunkeler auf in den «Wilden Westen».

Gestärkt mit einem feinen Menü
aus der Sonnenküche von Ebersecken
führte Käthy Agner, Co-Präsidentin,
speditiv durch den geschäftlichen Teil
der Generalversammlung. Mit Trak-
tandum Wahlen erlangte die Rechen-
aufgabe ihre Bedeutung. Gleich drei
Vorstandsmitglieder der Frauenge-
meinschaft gaben ihr Amt an der Spit-
ze frei. Marianne Reber, 4 Jahre, Erna
Fellmann, 14 Jahre, und Trix Schnider
ebenfalls 14 Jahre davon zuletzt zwei
Jahre im Co-Präsidium. Eine jede von
ihnen brachte ihre hervorragende
Stärke in die vielfältige Arbeit im Vor-
stand tatkräftig ein.

Ein Ratespiel in Gedichtform, vor-
getragen von den Vorstandskollegin-
nen mit Einbezug von Publikum, dien-
te dem speziellen Rahmen der
Verabschiedung. Das Publikum wür-
digte ihre Arbeit mit langanhalten-
dem Applaus.

Im Vorhinein machte man (frau)
sich auf die Suche um die freigewor-
denen Plätze wieder aufzufüllen. Kä-
thy Agner erhält Verstärkung im Co-
Präsidium aus den eigenen Reihen
durch Helga Tirok. Und X=Andrea
Häller, Lena Liskova und Verena
Mächler, somit sind alle Lücken ge-
füllt.

Auch im Team junger Familien
musste die Suche nach einer Vor-
standskollegin aufgenommen werden.
Marie-Louise Elmiger tritt nach sechs
Jahren Vereinsarbeit zurück und gibt
ihr Amt weiter an ihre Vorstandskol-
legin, Eveline Pfister. Sie wird neu die
Präsidentin, Judith Steinmann unter-
stützen. Als neues Mitglied im Vor-
stand vom Team junger Familien wird
Sandra Brügger ihren Kolleginnen
unter die Arme greifen.

Als Abschluss dieser ereignisreichen
GV wurde die alljährliche Tombola er-
öffnet. So manche Frau durfte mit ei-
nem Teddy, Hello Kitty oder etwas

Blumigen nachhause. Man wird sich
wieder sehen bei dem einen oder an-
deren Anlass, denn das Jahrespro-
gramm ist vielversprechend. cl

schötz | 23. gv des Spitexvereins Schötz-Ebersecken-Ohmstal

Danke für das tolle engagement
Vor einigen Tagen trafen sich 40 Mit-
glieder zur 23. GV im Gasthaus St.
Mauritz in Schötz. Der Präsident,
Franz Setz, eröffnete die Versamm-
lung mit einem herzlichen Willkom-
men an alle Mitglieder und die beiden
Gemeindevertretern Emma Erni,
Ebersecken und Heinz Hügi, Schötz.

rechnung 2014 und Jahresberichte
Die Rechnung 2014, erläutert durch
Regina Lustenberger, weist einen Ge-
winn auf und wurde von den anwesen-
den Mitgliedern einstimmig geneh-
migt. Das Budget 2015 weist ebenfalls
einen kleinen Gewinn aus.

In den drei Jahresberichten der
Pflege (Vinci Soria), Hauswirtschaft
(Evelyne Telser) und Präsident (Franz
Setz), wurde auf ein intensives Ver-
einsjahr zurückgeblickt. Die Neube-
setzung der Leitung Pflege und Be-
treuung, die Schaffung und Besetzung
eines Ausbildungsplatzes und die Er-
arbeitung und Umsetzung des Leitbil-
des sind drei wichtige Punkte, welche
das Vereinsjahr 2014 geprägt haben.

Die Einsatzstunden der Pflege und
Betreuung von Klienten nahm um 91
Stunden gegenüber dem Vorjahr ab.
Total wurden 3859 Stunden geleistet.
Ebenfalls zurückgegangen (um zwölf
Stunden) sind die Einsatzstunden in
der Hauswirtschaft. So wurde in ver-
schiedenen Haushaltungen 2159 Stun-
den gearbeitet. Der Fahrdienst ver-

zeichnet eine Abnahme um 44 Fahrten
auf 115.

tarife
Die Tarife für die Pflege und Betreu-
ung sind gemäss dem Administrativ-
vertrag zwischen dem Spitexverband
Schweiz und santésuisse vorgegeben
und bleiben für das laufende Jahr un-
verändert. Hingegen stimmte die Ver-
sammlung der Erhöhung um zwei, re-
spektive vier Franken der Haus-
wirtschafts-Tarife zu. Der Familienta-
rif wird so näher an den Einheitstarif
angepasst und dann per nächste Gene-
ralversammlung ganz aufgehoben.
Der Grund dafür ist die Anpassung an
die umliegenden Spitexorganisatio-
nen, welche schon länger nur noch ei-
nen Einheitstarif kennen. Die Tarife
für den Fahrdienst bleiben unverän-
dert.

Jubiläen
Franz Setz durfte Pina Siciliano
(Hauswirtschaft) zum fünfjährigen
Arbeitsjubiläum gratulieren und
überreichte ihr eine Anerkennung.
Für zehn, respektive elf Vorstandsjah-
re wurde Emma Erni, Sozialvorstehe-
rin von Ebersecken gratuliert. Der
Präsident Franz Setz führt den Spitex-
verein seit fünf Jahren mit viel Freu-
de und grossem Engagement. Dafür
bekam auch er einen bunten Früh-
lingsstrauss. JSh

Neu im Vorstand sind Andrea Häller, Lena Liskova und Verena Mächler. zvg

Nach 14 Jahren gaben Erna Fellmann und Trix Schnider ihre Ämter frei. zvg

(V.l.) Präsident Franz Setz, Sozialvorsteherin Emma Erni, Leitung HWS Evelyne
Telser, Pina Siciliano, Leitung Pflege und Betreuung und Vinci Soria. zvg

neBikon | vorstellung der FDP Kandidaten Wahlkreis Willisau

Vorstellung amWahlmatinée
Es ist unübersehbar, die Wahlen des
kantonalen Parlamentes stehen vor
der Türe. Plakate am Strassenrand,
Berichte und Inserate in den Zeitun-
gen und Flugblätter im Briefkasten
weissen auf das wichtige Ereignis hin.
EndeMonat am Sonntag 29.März wird
man wissen, wie die Luzerner Stimm-
bürger gewählt haben und sich der
Kantonsrat und der Regierungsrat für
die nächsten vier Jahre zusammenset-
zen. Die Kandidatinnen und Kandida-

ten der FDP vom Wahlkreis Willisau
haben sich das vorletzte Wochenende
in Dagmersellen, Zell und am Sonn-
tag-Vormittag in Nebikon der interes-
sierten Bevölkerung persönlich vor-
gestellt. Sie gaben Auskunft was die
Motivation für die Kandidatur ist, was
für politische Ziele sie verfolgen und
auch weitere Fragen aus dem Publi-
kum wurden beantwortet. Die FDP
Mannschaft verdient Ihre Unterstüt-
zung. zG

Bitte bei eingesandten Berichten die
3. Person verwenden, nicht die Wir-Form.


